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       NACHGEFRAGT...

 
...bei David Heser, Athletiktrainer des TSV SCHOTT
 
TSV-Athletiktrainer David Heser spricht über Verletzungen im
Fußball - und hat Ratschläge für Kicker, die gesund bleiben wollen
 
MAINZ. Es gehört schon fast zum Fußball dazu: das eklatante
Verletzungspech mancher Sportler. Kaum hat die Saison begonnen,
liegt schon wieder ein halbes Dutzend Spieler im sprichwörtlichen
Lazarett. Aber woran liegt das? Der Athletiktrainer des TSV SCHOTT
Mainz, David Heser, sieht die generelle Belastung im höherklassigen
Amateurfußball als Grund an. 
 

 
 
 

Es ist eine Vollkontaktsportart. Und der
Untergrund ist gefährlich, vor allem wenn er
wechselt. Wir haben die Kopfbälle drin –
Marco Senftleben hatte allein in der
Oberligasaison vor zwei Jahren drei oder
vier Mal einen Cut am Kopf. Viele
Mannschaften spielen mit langen Bällen,
und in die zweiten Bälle wird dann
volle Kanne reingerauscht.

 
 

Der Fitness-Fachmann erläutert, was die Spieler tun können, um Verletzungen
vorzubeugen. Und er erläutert, was modernen Fußball so gesundheitsgefährdend macht.
 
Man hat den Eindruck, dass es in keiner Sportart so viele Verletzte gibt wie im Fußball.
Welche Rolle spielte das bei Deiner Präventionsausbildung?
Fußball ist gemeinsam mit Ski an der Spitze, ja. Im Studium und auch auf den Trainer-
Fortbildungen gab es nicht spezifisch das Thema, wie man einen Fußballer vor
Verletzungen schützt. Fachlich, etwa was das Dehnen angeht, hat sich in den
vergangenen Jahren einiges getan. Aber die eine Übung, die einen Spieler vor
Verletzungen schützt, wird es nie geben. Solche Prozesse entwickeln sich über Jahre,
über eine mangelnde Lauftechnik, über Dysbalancen.
 
Es gibt keine Übung, die einen Fußballer pauschal schützt, klar. Aber offenbar gibt es ja
Anforderungen im Fußball, die das Verletzungsrisiko steigern. Kann man diese
Anforderungen nicht reduzieren?
Die Anforderungen beim Fußball, die Scher- und Dreh-Bewegungen, sind für den
Organismus einfach nicht gut. Die Aufgabe der Physios und Athletiktrainer ist, den Körper
so gut wie möglich darauf vorzubereiten. Das A und O ist, wenn man den Athletik-Gurus
folgt, die Individualität. Aber im Amateursport kann man die anfälligeren Spieler nicht mit
drei Athletiktrainern versorgen. Ernährung, Schlaf, Vorbelastung spielen große Rollen...
 
… und diese Komponenten sind im Amateurbereich einfach schlechter zu regulieren –
speziell wenn man dann mit lauter Werktätigen im Team unter der Woche andauernd
auf Auswärtsfahrten geschickt wird.
Das stimmt. Allerdings haben wir in der Bundesliga, trotz bestmöglicher Versorgung, auch
viele Verletzte.
 
Was macht den modernen Fußball inzwischen so gefährlich?
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    NACHGEFRAGT
 17

Hinzu kommen die vielen Knie- und Knöchelverletzunuen, die man
laienhaft eher auf motorische Dinue zurückführen würde.
Könnte ein Grund seint ja. Eine gute Qualität an
Bewegungskoordination und Antizipationt Balance und
Gleichgewicht sind ganz wesentliche Faktorent um einen Teil der
Verletzungen zu reduzieren.Da machen wir auch viel. Aber Faktoren
wiet ob ich zweieinhalb Stunden im Bus gesessen habe und den
ganzen Tag im Büro wart können wir nicht kontrollieren.
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

                                                                                                                

 

 
                                                                                                                       

Wer, wie ihr beim TSV Schott, viel mit flachen, schnellen Kombinationen operiert, wird
umuehauen. Bei lanue Bälle, zweite Bälle rasselt es eh. Gibt es Gedankenspiele, eine
Spielweise zu finden, die weniuer riskant ist?
Nein. Die Schott steht für Tempo unten am Bodent für Gier und technisch sauberen
Fußballt für Handlungsschnelligkeit. Unsere Aufgabe als Trainer istt im Trainingsbetrieb
das Tempo hochzuhaltent damit der Bewegungsapparat der Spieler präpariert ist. Ein
fitter Spieler verletzt sich seltener als ein unfittert gute Kondition bedeutet gute
Erholungsfähigkeit. Das ist unsere Aufgabe. Man darf niemals in ein Spiel reingehen mit
der Angstt sich zu verletzen. 
 
Was kann ein Amateurspieler tun, um sein Verletzunusrisiko zu reduzieren?
Ganz viel Stabilisationstraining. Die Grundlagenausdauer muss da sein. Es ist wichtigt
mit einem guten Gefühl ins Spiel zu gehen. Es tut nicht mehr weht also trainiere ich direkt
wieder volle Kanne mit – das ist gefährlich.
 
Und beim Thema Ernährunu?
Ich würde alles vermeident was Entzündungsprozesse im Körper beschleunigtt also in
erster Linie Alkoholt Fleisch – vor allem rotes –t Süßigkeiten. Wenn ich immer wieder
Probleme mit bestimmten Muskelnt Bändern oder Sehnen habet muss ich für die Liebe
zu meinem Sport konsequent sein und verzichten. Auch möglichst auf allest was Säure
bildend istt Milchprodukte vor allem.
 
Das klinut schrecklich.
Es klingt total uncoolt ich weiß. Aber es hilft. Ernährungsmittelt die
entzündungshemmend sindt etwa Zimt oder Ingwert helfen. Die Ernährung gehört im
höheren Amateurbereich einfach dazu. Natürlich trinken die Jungs auch mal ihr Bier nach
dem Spielt aber streng genommen ist es blöd. Alkohol beeinflusst alle
Stoffwechselprozesse negativt es ist das Schlimmstet was man als Sportler seinem
Körper antun kann.
 
Es erscheint es so, als wird der Fußball, je wissenschaftlich ausuetüftelter und
moderner er ist, immer uefährlicher.
 
Jat klar. Die Entwicklung ist bewiesen. Fußball ist schnellert wird enger und
anspruchsvollert die Spieler rennen mehr. Dadurch gibt es auch mehr Verletzungen. Ich
weiß nichtt wohin die Entwicklung im taktischen Bereich geht. Die Pressingsituationen
im höchsten Tempo prägen im Moment das Bildt und da muss jede Bewegung zu 100
Prozent sitzen. Standards werden immer wichtigert Ecken und Freistößet da muss man
sich reinschmeißen. Volle Kanne. 
 
                  Das Gespräch wurde uns von FuPa.net zur Verfüuunu uestellt
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Clever und konzentriert drei Punkte mitnebracht  
 
Röchling Völklingen - TSV SCHOTT Mainz 0:2 (0:2) 
 
Der TSV Schott Mainz entwickelt sich zusehends zu einem Spitzenteam der Fußball-
Oberliga. Mit einer bemerkenswert reifen Leistung holte das Team von Trainer Sascha
Meeth bei Regionalliga-Mitabsteiger SV Röchling Völklingen einen 2:0 (2:0)-Sieg und
kletterte dadurch nach der Hälfte der Hinrunde auf Rang drei. Zudem wurde in einer Blitz-
Aktion in Raphael Assibey-Mensah ein bemerkenswerter Neuzugang präsentiert.
 
Die Saarländer legten einen starken Start hin und kamen zu einigen Standards. Doch
zusehends übernahmen die Mainzer das Kommando – und kamen schnell zur Führung.
Marco Senftleben eroberte die Kugel, über Janek Ripplinger und Silas Schwarz kam der
Ball in den Rückraum, wo Leon Kern kraftvoll abzog (12.). „Bis zur 45. Minute haben wir
dann auf Oberliga-Spitzenniveau gespielt“, sagt Meeth. Die 34. Minute brachte bereits die
Vorentscheidung. Diesmal eroberte Jonas Raltschitsch den Ball, Jost Mairose schickte
Schwarz steil, Idir Meridja zog die Notbremse – Rote Karte und Elfmeter, den Mairose
verwandelte. Konstantin Fring, Mairose und Kern ließen kurz vor der Pause dreimal vor
dem Tor freistehend das 3:0 liegen. Falls bei den Mainzern traumatische Erinnerungen
an die Vorsaison hochkamen, als es gegen die Völklinger nach 3:0-Führung nur ein 3:3
gab, so wurden diese in Durchgang zwei gleichwohl erfolgreich therapiert. „Wir haben
das ganz clever weitergespielt, hoch konzentriert verteidigt und nicht eine Chance
zugelassen“, lobt Meeth, „die Art und Weise, wie die Jungs als Mannschaft
zusammengerückt sind, ist genial.“ Fast hätte Assibey-Mensah nach seiner
Einwechslung sogar seinen ersten Scorerpunkt eingesammelt, doch Silas Schwarz
vergab nach dem Steilpass des Debütanten (83.). So oder so war es, so Meeth, „eine
richtig gute Leistung und ein absolut verdienter Sieg“.      Quelle: FuPa.net 
 
TSV Schott Mainz: Wroblewski – Senftleben, Simic, Raltschitsch, Schlosser – Rinker –
Mairose (68. Mladenovic), Fring – Schwarz (90. Del Vecchio), Ripplinger, Kern (54.
Assibey-Mensah).
 

 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

  

 

 STATISTIK

Spieler Einsätze Tore
Vor

lagen
Elfmeter Gelbe

Gelb-
Rote

Rote
Einwechs

lungen
Auswechs

lungen
Spiel

minuten
Elf der
Woche

Schlosser, Nicklas (25) 9 - - -/- 1 - - - - 810 -

Wroblewski, Mike (28) 9 - - -/- - - - - - 810 -

Mairose, Jost (19) 9 5 3 -/- 2 - - - 2 769 2

Senftleben, Marco (26) 9 - - -/- 2 - - 1 - 738 -

Ripplinger, Janek (27) 8 6 - -/- - - - 1 1 680 1

Schwarz, Silas (20) 8 1 2 -/- 1 - - 1 3 680 -

Rinker, Yannick (25) 8 1 - -/- 1 1 - - 1 678 -

Fring, Konstantin (28) 8 - - -/- - - - 2 - 573 -

Mladenov ic, Nikola (26) 8 - - -/- 2 - - 2 6 565 -

Simic, Nenad (34) 7 1 - -/- 1 - - 1 - 543 -

del Vecchio, Giorgio (19) 7 - - -/- 1 - - 3 4 253 -

Kern, Leon (21) 6 3 - -/- - - - 1 1 458 1

Raltschitsch, Jonas (25) 5 - - -/- - - - 1 1 353 -

Sinanov ic, Edis (22) 4 1 - -/- - - - 1 1 305 1

Mehnatgir, Mahdi 4 1 - 1/1 - - - 1 3 222 -

Breier, Marius (21) 3 1 - -/- - - - 3 1 86 -

Heeg, Marcel 3 - - -/- - - - 3 1 54 -

Gansmann, Johannes (21) 2 - - -/- - - - 1 - 96 -

Juricinec, Noah (17) 2 - - -/- - - - 2 - 38 -

Pinger, Maurice (18) 1 - - -/- - - - - - 90 -

Assibey-Mensah, Raphael

(19)
1 - - -/- - - - 1 - 37 -

Melament, Meikel (18) - - - -/- - - - - - - -

Aboub, Ayman (19) * - - - -/- - - - - - - -

Hoppe, Felix Christian (25) - - - -/- - - - - - - -

Kudikila, Nelson (25) * - - - -/- - - - - - - -

Weiner, Leon (17) - - - -/- - - - - - - -

Büngen, Tobias (24) - - - -/- - - - - - - -

Setka, Valentino (19) * - - - -/- - - - - - - -

Quelle: FuPa.net
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Marco Senftleben 
20

Yannick Rinker
23

Mike Wroblewski
33

Jannik Reinländer
1

Jonas Raltschitsch 
5

Konstantin Fring
16

 Marius Breier
2

Marcel Heeg
17

Mahdi Mehnatgir
7

Manuel Schneider
14

Nicklas Schlosser
15

Jost Mairose
10
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Constantin
Leinhos 22

12

 Janek Ripplinger
s

Leon Kern
2s

Edis Sinanovic
11

Johannes
Gansmann 18

Co-Trainer
Jörg Wahlen

Sportlicher Leiter
Frank Gerhardy

Team-Manager
Klaus Bauer

Cheftrainer
Sascha Meeth

Co-Trainer
Bernd Bangel

Betreuer
Dieter Senftleben

Torwarttrainer
Eric Strubel

Nikola Mladenovic
6

Silas Schwarz
8

Giorgio del
Vecchio 42

Maurice Pinger
24



 

 

 

  

 

Hinten v.l.: Gerrit Wißfeld, Arlind Aliqkaj, Dustin Vogt, Ufuk Kurt, Jonas Bersch, Tobias
Lenz, Fabian Nass, Marcel Christ, Da-scha Hachenthal
 
Mitte v.l.: Willi Dtamann (Physiotherapeut), Reinhold Retzmann (Abt. Leiter), Dennis
Hyski (Betreuer), Luca Wolf, Andreas Retz-mann, Nils Bast, Krenar Aliqkaj, Marvin
Etzkorn, Karl Hartmann (Dportl. Leiter), Julian Feit (Trainer), Kevin Edelmann (Co-
Trainer), Winfried Hawig (Teammanager)
 
Vorne v.l.:  Dtevenson Dörr, Erik Milz, Lukas Will, Jonas Börsch, Lukas Will II, Niklas
Kasper, Martin Weber
 
Es fehlen: Eric Peters, Jonas Frohs, Delil Arbursu, Jeremy Heyer, Torwarttrainer
AleJander Müller
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 SEITENWECHSEL

Zu unserem nünnten Heimspiel der Saison
begrüßen wir ganz herzlich den TSV
Emmelshausen aun der Mombacher
Bezirkssportanlage.
 
Gegründet wurde der TSV im Jahr 1969
und ging aus der Fusion der drei Vereine
SSV Eintracht Emmelshausen, SV
Liesenneld und DJK Emmelshausen hervor.
Neben Fußball bietet der Verein Badminton,
Basketball, Gymnastik, Leichtathletik und
Volleyball an. Beachtenswert ist, dass der
Klub 1350 Mitglieder zählt.
 
Die Fußballer spielten zu Beginn lange Zeit
aun Kreisebene und brauchten 26 Jahre, um
1995 erstmals mit dem Aunstieg in die
Verbandsliga  den lang ersehnten Sprung in
die höchste  Amateurliga des Rheinlandes
zu schannen.Jedoch stiegen sie zwei Jahre
später wieder ab. Unter Trainer Gerrie
Schoonewille gelang im Jahr 2000 die
abermalige Rückkehr in die Verbandsliga.
Damals trugen u.a. die überragenden
Spieler Stephan Pohlers und Boris Gerhard
das Trikot des TSV. Allerdings hielten sich
die Vorderhunsrücker nicht lange in der Liga.
Sie avancierten zu einer sogenannten
Fahrstuhlmannschant.

TST Emmelshausen: Mit jungem Trainer zur Meisterschaft

11

2016 stieg die Mannschant zum nünnten
Mal in die Rheinlandliga aun und 2018
erstmals in die Oberliga.

Bemerkenswert ist, dass Meistertrainer
Julian Feit erst 24 Jahre alt ist. Bisher
tun sich die Emmelshausener noch
etwas schwer in dieser Liga, haben
aber auch einige sehr unglückliche
Niederlagen einstecken müssen. Mit
dem Heimsieg gegen Rot-Weiß
Koblenz, bisher die einzige Niederlage
des aktuellen Tabellennührers, setzten
sie allerdings ein  dickes
Ausrunezeichen. 
                                     Frank Gerhardy

https://de.wikipedia.org/wiki/Fu�ball-Saarlandliga


 

 

  

 

       

 



 

 

 

  

 

NACHGEFRAGT...

... bei Marcel Heeg
 
Alter: 26
Beruf: Kaufmännischer Angestellter
Bisherige Vereine: FSV Nieder-Olm, SV Gonsenheim,
TSV SCHOTT Mainz, SV Alemania Waldalgesheim
 
Marcel, was ist für dich das Besondere an eurer
Mannschaft?
Die hohe Qualität, der Teamgeist und der Spaß, den wir
gemeinsam immer haben!
Was hat dich bewogen, wieder zum TSV zurückzukehren?
Mir ist der Verein und die Struktur bestens bekannt. Menschlichkeit, Spaß und
Engagement werden großgeschrieben. Da mussten mich Sascha sowie Klausi nicht
lange überreden
Was ist dein Ritual vor dem Spiel?
Ich dusche, um zu entspannen und den Fokus zu richten
Was habt ihr euch für die neue Runde vorgenommen?
Von Spiel zu Spiel und Training zu Training wollen wir immer Vollgas geben
Wie bist du zum Fußball gekommen?
Durch meine drei älteren Brüder
Was würdest du gerne über dich in der Zeitung lesen?
Ich habe dem Team geholfen, ein gutes und erfolgreiches Spiel zu absolvieren
Dein Vorbild?
Sportler außerhalb des Fußballs, denn sie investieren oftmals acht bis zehn Stunden am
Tag, um ihr Ziel zu erreichen, z.B. Leichtathleten, Schwimmer oder Kampfsportler....
Was nervt dich an deiner Sportart?
Die zunehmende Kommerzialisierung. Alles wird "tot gequatscht" und der eigentliche
Sport, die eigentliche Faszination, rückt in den Hintergrund
Wie jubelst du nach einem Torerfolg?
Gemeinsam mit der Mannschaft!
Wie verarbeitest du Niederlagen?
"Es geht weiter, weiter .... immer weiter ...."  (Zitat: Olli Kahn)
Netflix oder Playstation?
Beides. Netflix über die Playstation streamen, danach zum Aufregen eine Runde FIFA
Dein größter Wunsch?
Ein gesundes und erfülltes Leben 
Das Gespräch führte Klaus Bauer
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     DIE LIGA IN ZAHLEN

 

9. Spieltag

Dillingen 2 : 1 Jägersburg

TuS Koblenz 2 : 2 Mechtersheim

Wiesbach 1 : 2 Pfeddersheim

FC K´lautern II 2 : 1 Ludwigshafen

Idar-Oberst. 1 : 2 FC Karbach

Bingen 2 : 1 Eintr. Trier

Völklingen 2 : 2 Schott Mainz

FV Engers 1 : 1 RW Koblenz

Emmelshausen 1 : 4 Diefflen

Quelle: FuPa.net
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SP G U V Tore Diff. P

1. TuS Rot-Weiss Koblenz 9 7 1 1 21 : 8 13 22

2. TuS Mechtersheim 9 6 2 1 18 : 7 11 20

3. TSV Schott Mainz (Ab) 9 6 1 2 20 : 9 11 19

4. Röchling Völklingen (Ab) 9 6 0 3 15 : 8 7 18

5. FV Engers 9 5 2 2 17 : 9 8 17

6. TSG Pfeddersheim 9 5 1 3 18 : 16 2 16

7. FC Arminia 03 Ludwigshafen (Auf) 9 4 2 3 18 : 18 0 14

8. FC Karbach 9 4 2 3 10 : 10 0 14

9. 1. FC Kaiserslautern II 9 4 1 4 17 : 11 6 13

10. SV Eintracht Trier 05 9 3 2 4 20 : 15 5 11

11. FC Hertha Wiesbach 9 3 1 5 13 : 12 1 10

12. TuS Koblenz (Ab) 8 3 1 4 11 : 12 -1 10

13. FSV Jägersburg 8 3 1 4 12 : 15 -3 10

14. BFV Hassia Bingen (Auf) 9 3 1 5 10 : 17 -7 10

15. SC 07 Idar-Oberstein 9 2 1 6 16 : 26 -10 7

16. FV Diefflen 9 2 1 6 11 : 22 -11 7

17. VfB Dillingen (Auf) 9 2 0 7 13 : 25 -12 6

18. TSV Emmelshausen (Auf) 9 2 0 7 7 : 27 -20 6

Quelle: FuPa.net
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    VORAUSGEBLICKT

Spielpaarungen am Sa, 29.09.2018

15:30 Uhr BFV Hassia Bingen - : -  TuS Koblenz

15:30 Uhr VfB Dillingen - : -  TuS Mechtersheim

15:30 Uhr SC 07 Idar-Oberstein - : -  SV Eintracht Trier

15:30 Uhr SV Röchl. Völklingen - : -  FSV Jägersburg

15:30 Uhr FC Hertha Wiesbach - : -  FC Karbach

16:30 Uhr FV Engers - : -  FV Diefflen

16:00 Uhr TSV Emmelshausen - : -  TSG Pfeddersheim

Spielpaarungen am Sa, 22.09.2018

15:30 Uhr TSV Schott Mainz - : -  TSV Emmelshausen

15:30 Uhr FV Diefflen - : - 1. FC Kaiserslautern 2

15:30 Uhr FC Arminia Ludwigshafen - : -  FV Engers

15:30 Uhr TuS Mechtersheim - : - SC 07 Idar-Oberstein

15:30 Uhr FC Karbach - : -  VfB Dillingen

15:30 Uhr FSV Jägersburg - : -  FC Hertha Wiesbach

15:30 Uhr TSG Pfeddersheim - : -  SV Röchl. Völklingen

15:00 Uhr TuS RW Koblenz - : -  BFV Hassia Bingen

Nächstes Spiel: FC Kaiserslautern II - TSV SCHOTT am 30.09. 2018, 15.30 Uhr
 
Unser nächstes Auswärtsspiel führt uns am kommenden Sonntag zum
bekanntesten Verein in Rheinland-Pfalz, dem 1. FC Kaiserslautern. Die Amateure
der Lauterer sind furios mit einem Kantersieg in Idar-Oberstein in die Saison
gestartet. Jedoch konnten sie ihre bemerkenswerte Frühform nicht konstant
halten, was auch sicherlich daran liegt, dass die Pfälzer eine extrem junge, wenn
auch hochtalentierte, Mannschaft auf den Rasen schicken. Lässt man die" kleinen
Teufel" Fußball spielen, wird es dort extrem schwer.                        Frank Gerhardy
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VORAUSGEBLICKT
Regionalliga Südwest
3.
Fr., 11.08.17 19:30Uhr
A
TSV Steinbach
-:-
4.
Sa., 19.08.17 14:00Uhr
H
SSV Ulm 1846 Fußball
-:-
5.
Mi., 23.08.17 19:30Uhr
A
KSV Hessen Kassel
-:-
6.
So., 27.08.17 14:00Uhr
H
SV Elversberg
-:-
7.
Sa., 02.09.17 14:00Uhr
A
Röchling Völklingen
-:-
8.
Sa., 09.09.17 14:00Uhr
H
SC Freiburg II
-:-
9.
Sa., 16.09.17 14:00Uhr
A
SV Stuttgarter Kickers
-:-
10.
Fr., 22.09.17 19:00Uhr
H
FSV Mainz 05 II
-:-
11.
Fr., 29.09.17 19:30Uhr
A
FSV Frankfurt
-:-
12.
Mi., 04.10.17 19:00Uhr
H
VfR Wormatia Worms
-:-
13.
Sa., 07.10.17 14:00Uhr
A
FC Astoria Walldorf
-:-
14.
Sa., 14.10.17 14:00Uhr
H
TuS Koblenz
-:-
15.
Sa., 21.10.17 14:00Uhr
A
TSV Eintracht Stadtallendorf
-:-
16.
Sa., 28.10.17 14:00Uhr
H
SV Waldhof Mannheim
-:-
17.
Di., 31.10.17 14:00Uhr
A
1. FC Saarbrücken
-:-
18.
Sa., 04.11.17 14:00Uhr
H
VfB Stuttgart II
-:-
19.
Sa., 11.11.17 14:00Uhr
A
Kickers Offenbach
-:-
Quelle: FuPa.net
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Spielpaarungen am So, 30.09.2018

15:00 Uhr 1. FC Kaiserslautern 2 - : -  TSV Schott Mainz

14:00 Uhr TuS RW Koblenz - : -  FC Arminia Ludwigshafen

Spielpaarungen am So, 23.09.2018

15:00 Uhr SV Eintracht Trier - : -  TuS Koblenz
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Klare Sache: SCHOTT-Frauen holen Dreier gegen Bitburg
 
MAINZ . Der 5:2 (2:1)-Sieg der Regionalliga-Fußballerinnen des TSV Schott gegen den
FC Bitburg war eine klare Sache. TSV-Trainer Marcello Muzio: "Bitburg stellte sich mit
zwei Fünferketten hinten rein." Die beiden Gegentore habe sein Team hergeschenkt.
Sophie Linssen (3 Tore), Ebru Uzungüney und Romy Gajdera (je 1) sorgten trotzdem für
einen klaren Sieg. „Wir hatten gefühlt 90 Prozent Ballbesitz und der Gegner schoss kein
einziges Mal aufs Tor“, ärgerte Muzio sich, trotzdem zwei Gegentore gefangen zu haben.
„Unter dem Strich war es von uns aber nicht schlecht“, sagte er. Quelle: FuPa.net

TSV SCHOTT Mainz: Berlin – Frase, Meierfrankenfeld (60. Bornschein), Justen, Hess –
Scherzberg, Uzungüney, Linssen – Bohrer (73. Gajdera), Schmitt (90. Krummenauer),
Gürtler.
                                                                                                                             
 
 
 
 
 
 
 
 

SP G U V Tore Diff. P

1. SG 99 Andernach (Ab) 5 5 0 0 16 : 4 12 15

2. TSV Schott Mainz (Ab) 5 4 0 1 16 : 5 11 12

3. TuS Issel 5 4 0 1 15 : 6 9 12

4. 1. FC Riegelsberg 4 2 2 0 10 : 7 3 8

5. SV Holzbach 5 2 2 1 7 : 10 -3 8

6. 1. FFC 08 Niederkirchen (Ab) 4 2 1 1 9 : 6 3 7

7. FC Bitburg 1919 5 2 0 3 16 : 15 1 6

8. SC 2013 Bad Neuenahr 5 1 3 1 6 : 7 -1 6

9. 1. FC Saarbrücken II 5 2 0 3 10 : 17 -7 6

10. 1. FFC Montabaur 5 1 1 3 8 : 12 -4 4

11. TuS Wörrstadt 5 1 0 4 8 : 14 -6 3

12. FC Speyer 4 1 0 3 6 : 13 -7 3

13. VfR Wormatia Worms (Auf) 5 0 2 3 5 : 11 -6 2

14. SC Siegelbach 4 0 1 3 5 : 10 -5 1

Quelle: FuPa.net



 

 

  

 

HERREN-BEZIRKSLIGA  
          KABINENPREDIGT

 

In der zweiten Halbzeit wurde es ein Schützenfest

 
TSV Schott Mainz II – FC Germania Eich 10:1 (2:0)
Dieses Schützenfest übeccaschte. Füc den TSV tcugen sich Raphael Assibey-Mensah
(16., 49., 67., 81.), Maucice Pingec (34.), Pecica Miskovic (52., 66., 69.) sowie Felix Hoppe
(55., 60.) in die Tocschützenliste ein. Den Ehcentceffec zum 1:9 mackiecte Nils Albcecht
(83.). „Wic wacen die spielbestimmende Mannschaft“, becichtete Schott-Teammanagec
Petec Weinec. „Wic haben den Gegnec eingeschnüct und in dec ecsten Halbzeit müde
gespielt.“ Nach dec Pause sei die Gegenwehc dec Gecmanen mecklich gecingec
gewesen. Weinec: „Unsece Jungs haben den Ball laufen lassen und zum Glück endlich
mal die Chancen genutzt.“ Die faicen Eichec hätten sich jedoch niemals aufgegeben und
auch „keinen übectciebenen Köcpeceinsatz gezeigt. Quelle: FuPa.net
 
 
 

Spielpaarungen am So, 16.09.2018

15:00 Uhr SV Italclub Mainz 1 : 2  VfR Nierstein

15:00 Uhr SpVgg Ingelheim 0 : 2  TSG Pfeddersheim 2

15:00 Uhr SV Klein-Winternheim 1 : 2  SV Horchheim

15:00 Uhr SVW Mainz 2 : 1  VfL Gundersheim

15:00 Uhr TSV Zornheim 3 : 2  FSV Saulheim

15:00 Uhr FSV Oppenheim 2 : 1  VfL Fontana Finthen

15:00 Uhr TSG 1892 Hechtsheim 0 : 0  Fortuna Mombach

15:30 Uhr TSV Schott Mainz 2 10 : 1 FC Germania Eich

Pos. Mannschaft SP G U V T-Verh. Diff. P T

1. TSG 1892 Hechtsheim 6 4 2 0 14:6 +8 14

2. VfR Niecstein 5 4 1 0 16:5 +11 13

3. TSG Pfeddecsheim 2 6 4 1 1 15:9 +6 13

4. SV Hocchheim 6 3 2 1 17:9 +8 11

5. TSV Zocnheim 6 3 1 2 13:15 -2 10

6. Foctuna Mombach 6 2 3 1 11:7 +4 9

7. VfL Fontana Finthen 6 3 0 3 10:7 +3 9

8. SVW Mainz 5 3 0 2 7:8 -1 9

9. SV Klein-Wintecnheim 6 2 2 2 12:12 0 8

10. FSV Oppenheim 6 2 2 2 7:10 -3 8

11. TSV Schott Mainz 2 6 2 1 3 15:10 +5 7

12. FSV Saulheim 6 1 3 2 7:7 0 6

13. SV Italclub Mainz 6 1 2 3 10:10 0 5

14. VfL Gundecsheim 6 1 2 3 8:12 -4 5

15. SpVgg Ingelheim 6 0 2 4 5:16 -11 2

16. FC Gecmania Eich 6 0 0 6 7:31 -24 0
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Überzeugender Heimsieg und Auswärtsniederlage 
 

A-Jugend-Regionalliga

TSV SCHOTT Mainz – SF Eisbachtal 7:0 (4:0)
 
Tore: Mehmet Gül (8. und 22.), Felipe Bergmann (13.), Yasuhiro Goto (17.), Nick
Zimmermann (54.), Stefan Baljak (70,), Kaan Karasslan (76.)
Strukturierten Fußball mit guten Passstafetten möchte der Trainer von seinem Team
sehen. Und die A-Junioren des TSV SCHOTT Mainz entäuschten Maciek Debinski
beim Heimspiel gegen SF Eisbachtal nicht: Mit einem klaren 7:0-Sieg setzten sich
die Schott-Junioren überzeugend in der Regionalliga durch.

B-Jugend-Regionalliga

TuS Koblenz – TSV SCHOTT Mainz 4:1
 

Tore: 0:1 Diyehoue (22.), 1:1, 2:1 Selman (40., 45.), 3:1 Antunes (77.), 4:1 Kesikci 
SCHOTT-Trainer Eckhard Rosenbaum: „Wir hatten das Spiel 30 Minuten lang im
Griff und kamen in einer Umschaltaktion zum 1:0. Danach wurde der Druck der TuS
immer größer, zwei individuelle Fehler ermöglichten das 1:1. Nach der Pause haben
wir nur noch reagiert.“ Quelle: FuPa.net
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